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b) Bejtiglich bed grofert und Heinen Alphabets ber Lateinfdrift mag
aus folgenber Seichnung vas vidtige BVerbiltnih der Hobe, Lage und Entferming
fowohl ber Budjtabenbeftandtheile, als ver BVudijtaben eines Iorted exfannt
roernen :

5 /// /// LA ’/2’_ : J’ 7
T _/
7 /7//, /Zi ,/7/

Bu t‘iqlr Beidhynung fitgen wiv ergduzend bei: Die Hihe ber Grunditnide
bes i, u . i. . geben vag Normalmap,  Daljelbe einmal fiber und untex fieges
tragen, glht pad Map filr bie ober: und unterlangen Budbitaben, welde nad
oben und unten mit einem Grundiiviche endigen.  Gnbigen fie nad oben vder
nad) unten ober nady beiven Richtungen l1ill' mit einer offenen Schleife, bann gebt
biefe bei {ebhr grofer Sdvift ben vierten Theil, bei Sdwift von mittlever Grofe
ben halben Theil fiber bas Mafh ber obers und unterlangen Buchitaben. . Digjed
leptere Berhaltnif erhalten audy fammtliche grope Budftaben,  Bei gang teiner
©drift erbalten diefe, jomie bdie fleinen Budhitaben, die mit Schleifen  enbigel
gweimal die Hibe ober Tiefe der Grunbditriche bed i, 1 . i, .

Auf Ghnliche Weife, wie wir cinen Stufengang ven Limiennehen file bie
beutidye Curventjdyift gegeben haben, fann fidh ber Lebrev mit leichter Dhihe
aud) einen foldhen Stufengang fiiv die Lateinjdhriit entwerfen. Dazu. bemerken
wiv, bap e2 fliv ben erften Anfinger im Schreiben jowobl bder beutjden, a8
lateinijcben Scprift jur i‘Iu»spra'iqtutg wnd jur befjeren Grfenntnif ber Form jomabl
ver Buditabenbeftandtbeile, ald aud) per *Hml;[mbm jelbjt, jomwie aud, um qrf]’sm’
Sidyerbeit der Hand gu befommen, gut ijt, vad Liniennes um dbie Halfte gGroher
oder nod) einmal fo grof angwwenben, als 3 in obigen Seichnungen fite den ns
fang angebeutet wurhe,

IL. Bas Verfahren beim Sthonfdyreibuntereidte,

Beim Schonidyreibunterridte behaupten fich 6i3 fest nody verfehievene Jiether
vep ; im Nachiolgenden wollen wir auf vie gebrdudhlichiten und deren Werth najer
etngeben :

1) Der Shinjdreibuntervicht mit Sugrundelegung von Borleges
Dlattern

Gin dlterer Sdyreiblebrer gab s feinen Lmiqu [dttern eine jpegielle s
lettung, wovaus wir die Lerfabrunasieife bet ibrem Gebraude veuthid erjepen
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tiitnen.  Gr legt guetft ben Sinvern Vorfdriften vor, welde nur eine Jeile ents
palten und befchveibt die rt, wie er babei verfibrt, mit folgenden Worten :
S [affe zur Bermeivung jeves lnjuges, und bamit bieje BVoridrijten nidht 3u
gejdymind und unnitp iibergangen werben, suerjt eine balbe; nady wnzuldnglicher
Befrieniqung, eine gange Seite, und wenn die Vorjdrift alsbann nod) nicht, nad
ver frvaft und Fabigteit bes Schitlers, gebirig qut gejdhrieben wurbe, biejelbe fo
lang jehreiben, bis idy vollfommen befriedigt bin. Leptered ift jebodh jelten bex
Fall,  Gute und aufmertjame Sitler maden fich diejer Vehandlung nidt jebule
dig; fitr bie Unadtiamen unb Faulen gibt e3 wirtjame Mittel.”  Alzdann legt
er ven Sebitlern Vovjdriften vor, welbe jwei Seilen enthalten und gibt jeine
Berfahrungsiveije weiter jo an: ,Bon jeder diejer BVorfcrijten lajje ih eine
Seite. und twenn bdie Sdhrift nidt gut wird, swei, aud mehreve Seiten voll
fdbreiben, - Bin i) befriedigt und bat ber Sdhitler Vas geleijtet, mas er ju letjten
befabigt war, alsbann gebe idh die folgendven Lorjdrijten, welde mehrere Beilen
entbalten.  Auch vieje lafie i fo oft jchreiben, bis idh) mich {tbevzeugt habe, bew
Sditler habe feine Pilicht nady feinen Fabigteiten gang erfillt.”

_Bat um Giner oder der Unbere vas gange Vorjdyrifteniverf, welhes felbjt:
verftanolidh auf jever Stufe voii ben leichteven ju ven fdroereven Uebwrigen fort:
ideitet, auf bie vorbin bejdyriebene TWeife beenbdigt ; dann it bie Wieverholung
ber erften btheilung meiner Vorjdriften von entfchicoenem Nuben. Der Sdhiiler
fann mun jeigen, wad er gelexnt bat, und er thut es; ev Fithlt fich jest jtaxt.
Alles, 1asd ibm von deit Anfangsqriinden wicder gegeben wird und was hm ju
maden ehemald berylidh fauer murde, it ihm leidt; er avbeitet mit Lujt und
freuet fich ped Gelingend feiner rvbeit.”

L Yebt it €3 aber aud) Jeit, vap der Sdiler freter acbeite.  Jch [affe vaher
bel biefer ausbiloenven Wieberholung teine Beftimmungstinien fitr bie Dber: und
Unterlingen, fondern nue’ einfadhe Qinfen (weun es mbglid), audh gar feine)
jichen: made die Schiiler jedodh immer aufmertiam auf bie namlide Grife der
grunbifridyboben, auf bie Hobe ber obers undAunterlangen Budrftaben, auf bie
Entfernung ver Grunmditridhe unbd die Lage ber Budiftaben, fo mwie fie tie Borlage
febrt. G2 it felten nbtbig, eine Bor{drift mebr, ald breimal wicberholen 3u
l[affen. ~ Freilich qibt e8 Bier nun viel mebr 3u thun. Jcb lajfe bepwegen  bent
Saifler mebreve nad einanver folgende Tummern reichen unb fee jedesmal, am
Wrifaige ver Stitnde, biejenigen jufamnien, die von einem Hefte ober einer Num:
mer ‘ber Borfdrift fdreiben, bamit Giner bem Undeven beim Heparf in raller
miglidhen Stille it einer folgenven BVorfdrift, die etwa fein nebew ihm jigenver
Radybar hat, an die Hand geben tonne, It fie nicht vorhanber, jo mufsjie tbm
aud ‘bem mit Fhdern verfehenen Kajten, worin bie Boridriften nad) ibren Nummern
anb beftenweife vermoabet find, mit mebreren folgenben Nummern gegeben werdei.”

Diefes RVerfabren bejtebt demmadh in Nicdbts, ald in dex genauen Nachahmung
der Formen und ved Charatters ver Bucbitaben, wie fie vie Borlagen darjtellen.
Sie ift vein medaniid und fanu defivegen faum ein Untevridt genannt rvers
bort.  Die Minte fiir bie Anwendung der Vorlagen find fbrigens ber ven folgens
den Methoven nitplich, weil in jeder derjelben quch der Gebraud gevtegener

Tufter immerbin von Werth it
‘ Loy o 1k 5 + A o 3147 F S 3 p s Nt :
%) - Der Schimjdyreibuntervidt, gegriinvet auf das Lo+ und- N a d:
jchreiben.
G5 toivd bei diefer Dethove pon Seiten des Lehrerd eine bejondere Fertigs
feit im genauen und gefalligen Darjtellen einer guten Hanbjdhriit unbevingt ves
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langt. ' Derfelbe fdreibt namlidy auf ber Sdultafel, mibrend bie Rinber agh
merfjam jeden. Bug beobadten,  langie tichtig, fider, mit fieten Beibebaltung
berfelben Form, bid biejelbe und_jtufenmapiq suerit bie Budjiaben,
bann Wirter und Sdpe vor und lakt bie finber dbiefe Borfcyrift-auf gleicre Wiy
nadybilden. Ginige bejddnten fidy babei blod auf bas Borjdyreiben ; Anbere be:
i niipen nebenber auch Dorlagen. Stetd ermabnt ber. Lebrer die Schiiler, ihre
Ii ©drift mit der Borfdyrift zu vergleihen, madt fie auf ihve Febler aufmertjam
5- und geigt ibnen durd) wicberholtes BVorfchreiben vag Ridhtige.

=g

Die At und Weije, fo ven Sdonjdreibunterricht su ertheilen, ift fhon b

i befjer, als uL ruaunqvl"" ¢ ; benn purdh bie qridfere 41mmtur pea Yehrerd und
b pap bad Kind j 0T feinen i-‘[.lJ_Lu entjteben
i fieht, fommt mehr Leben und gréfere Regfamteit in die Sadie.  IWir find baber
bev: AUnjicht, diefed Vor- wnd Radjdreiben :z.it jit Deniigen ; feine@wegd aber

[omnen wir etnen Untervidgt qut heifen, ber, weil cv fich auf blofes Nachbilven

befdgrantt, immerbin ein einfeitiger und medanijder ijt. 1

' §. 259. 3)  Der Sdhinjdreibunterricht, gegriindet auf das Jerlegen ber
vdhftaben in bie lufeut wte in Verbinbung mit oem Vot

und Nadyichreiben. '

i e s a1 §E Syt & AR ik
| Der Lehrer [afit vor ben Mitgen ded Kindes jeven Beftandtheil ber Bt
jaben entjteben, Defdhveibt benfelben nad) feiner ®ejtalt, Hibe, Lage wnd Gt |
(2]

fernung von den dibrigen Bejtandtheilen fo {ange, bis dafjelbe mit ben Eharalier
jebed Fheiled vollfonunen vertraut ift und felbjt baritber die fyesielljte NRedens
fhaft geben fann. Damit prégt fich vas "%[[W ‘m' 5 Buchftabens bis i bas Cine
gelne tiditig und genau in jeine Seele. Die audfii holide Befdreibiing der
‘“‘[mn ijt. aldbann nicht mebr llolf"“"-.}; eine [1111.-' technifche BVenennung jw
nitgt jue Unterftitbung beim Nac verfelben. Diefes Berglievern in
binbwag mit dem BVor: und Nadbjchreiben ift ven wefentlidhem BVortheil fm‘«“‘%[
fitr bas rich tige Nachbilven der Vudiic

ald aud fiw bad € “tl:‘ail't'lf bes
SIE‘ I‘JL"“[ eten, Beim :LJI‘LL\-_‘H\ lLl H

t nédmlich ber E-;l'.nl-'a' ie fefteften Jne
ImILLm.Irr, nad) benen er ficdh richten muf, und auf fie fich ftipend, Tann deb
Lebrer ibn mit aller "'%vf:immt;_. it auf feine ﬁ.-vh[w- unh bie Vevbefjering: et
. felben., aufmertiam madpen.  Yud bier lafien 3 Mande ald Sdlup der Uebungen
Borlagen gebrauden,

v

it

henben Dedeutenbe BVotzige. I ibe
es' blopen medhanijdhen Nadyahniens vey eigentlice Untetridts
Lehre und Uebung gehen Hanbd in Hand, und vas Find. erhilt durdy den Lebres
einte fichere 1‘1'1.11.1.111, weldye im bie Sade twefentlich exleidhtert und e8 rt‘{?i
sum Detifen und Behalten anvegt. Sie L’u‘t'l"rd[iu;rmr aber eine Seite beim Sthreis
ben ‘“ui welde 3u einem nod) beffeven Grfolge wefentlidy beitvdgt, wiv metnet
ben T aft.

Diefe Methove hat gegen die Bovaus
tritt an bie Stelle b

. o~ P . H oo n 1 L g ¥ no

Die Taft |Bred bhme i[} poe ,'_1['1-"}_”_ fidy 1 1rewerer ?"L\-‘T |_[i1“\1"[T[’ -!'js‘l[ Uy

bat viel L}'lTl‘_L"'-L'[,"lt'!‘.~f~l'[h'i'l:‘“5. i merben pw[w non 1I1L nod) bejonoersd |].J|lL‘:'lI
mipen ' Die ausfithrliche Bejdreibung ver Beftandtbeile der Buditaben, fowie
bie furge techuifche Benennung nebjt ver Taktivung derjelben werden wiv ihe A

fitgen,




) Der Sdhinfdreibuntervidt nad) ver Taftivmethode in Ber: §

birbung mit dem Serglicdern der Bud)jtaben in die Clemente, bem
Bor- und Nadidreiben und den BVorlagen.
a) Die Taklirmelhode [elOfi-

Gine forgfdltige Beachiung lehrt, dafi die BVeivegung beim &drets
ben ftets eine auf= und abwdrtdgehende, der Aufjtrich jtets ein
Gaars, der Nieverftrid)  ftets ein Grunditridh, die Nufbemegung
ftet3 befdylennigt, bdbie Niederbeivegung H-:'rf,iia,vrt ijt. Darouf
beruht bad Taftmakige Leim Schreiben, welde3 diefes, wie itberhaupt
alle menfchlichen Thetigleiten, refentlicy erfeichtert. Die Aujbewegung
babei (Daaritrich) ift gleich dem muijifalijdhen Aujidhlage ober leichten
Tatttheile, die Niederbewequng (Grunditridh) qleicht dem mujifalijdhen
Rieverjdhlage vber fdhiweren Taktiheife. Vom Lehrer, ard) von den Sin-
perit im- Chove pber vou {Eiujrl'nc-]' fann daber nach bem Takte gezdbhlt
werbert und 3war entiveder {o, da jever Buditabenbejtandibheil, aljo
fotoobl der Haar:, ald der Grunditrich in je einem Tafttheile ausge:
filhtt werden, ober jo, daf jever Grunditrid) mit dem darauffolgenden
Haarftride nur etnen Tafttheil in Anfprud) ninmmt.

Die evfte Ant zu taftiven findet hauptfadlich in der Clemens
tatElaffe ihre Unwendung, weil da bas Kind junddit die Beftands
theile ‘ber Budftaben auffafjen joll. Bei jedem Haarjtridhe twird Dents
nad): Gins, bei jevem Oru ndfividhe: Broei gezdpit, bei Cing fury ab,
bei Bwet ftarfer, aljo: Ging, zivei.

Die 3w eite Art ves Taftivens foird beim eigentliden © d) 6 n-
fdreibuntervidhte angewendet. Juert wird gefprochen: ,Ange:
fest!” und, wenn das Wort mit cinem Aufitvide Degirmt: ) 1A A
(sdann wird bei dem erjten Grumdjtvicdhe mit dem bdaraufjolgenden
Daarftriche: Ging, Dei dem giveiten Grunditviche mit dem davaufjolgens
ben Daarjiride: Biei w. §. . gezdblt.  Jeber Budhjtabe wnd jeves
Wort werden obne Unterbredung gejdricben, Hidden, Bogen und
Punbte erjt am Sdhlufje des Wortes nachgeholt, und die Kinver geben
biefelben [aut an. Darauf beftimmen fie da, wo es nothwendig ijt,
aud) im Takte bie Unterf f)"lbltllu g3eidien, alfo Strid) (Komma), Puntt,
Strid)—punft, Doppel—puntt, Anjiihrungs—jzeidhen, Aus Srufungd—
geidhen, Jrage—jeidpen. Smuﬁ- n eiitemt Worte und bemt  andeven
itd paufict und bdabei gejhieht bdas Eintauchen dev Fever, Do
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Wort: ,Pausd ! Tprechen die Kinder ebenfalld lout. Idre 3. B bad

Wort ,tmsu tattiven, fo hiefe ¢3:', Angefest!” —  HYufle Al
3, 4; alsbann fprechen die Kinder: ,Punkt!” — ,,l‘ s 1Y — MW
ver ©afy: , Kebre wieder, bolber Friebe ! su taftiven, fo bieke es: (ber
wehre) Angefebt! — 1, 2,'3,4,5,6,7,8,9, 10, 11, Btid

(nimlid) Der obere Bogen am §.), Paus! — (Vei , iet rr”i Auf! —
1,2,3,4,5,6,7,8,0,10, 11, 12, 13, 14, Punft (ndmlid aufdvemi),
Strid) (ndmlidh) das Komma), Pausd! — (BVei ,bolver4) Auf! — 1, 2,

= o
4 ;'r’ G, i

3, 4,5,6,7,8,9, 10, 11, Paus ! — (Vei , Krieve!”) 1,9, 3, 4

r "! !
8, 9, 10, i1, Siridy (ver obere am 5, Strid) (ver mittlere am ),
Punkt (auf dem 1), Ausrufungdseichen, Pand! — Sm Berlanfe der

L
Hebung famn ber Lehrer auch, ftatt l[aut u 3iblen, mit einem Sedlitf:
jel oder einem andeven yafienden Suftvimente im Tofte nmuwe auf:
flopfen. Bemerfen wollen wir nod), dak zwifhen swei Wirtern elne
Ragelinie frei bleibt.

Die Jiffern werden gany fo behandelt, wie die Buditaben.

Auper dem Bortheile, vak diefe L|.|".'l he Methode tie Thitigleit ves Sireis
bend burd) ven Taft evleichtert, b d) ein Oefets vegelt und fiir die Budijtaben
felbjt bie einfadyite unbd b‘mummn Form nithig madyt, Dewirit fie nod, dab
alle Sdhitler vor Willkiir und wnadtiamem Trdumen bewabrt bleiben. Terh.‘-:‘._lirﬂl'
i'r.“-:'_[{i‘]:: Wlle am _'_\\'L'E‘D:‘.H oea E-.'Ei:[i.‘{'; iL"L‘L' ‘\!"]L“L':'l"[;;:mﬁ}';__ ik-m\g Reyitoh wird alébald
fdtbar, Sie gibt aud) vem Kdvper eine Tejtere Haltung, vegt bden Geijt an und
bringt fiberhaupt in basd dufere Sdreiben ein erbibteres Qeben.

Die Anmwendung bes Taftivensd fest aber in jevem Schiiler: ein
snnenbild’) des Budjtabens voraus, und ohue diefes fanm it
gejdrieben merden, weil wabrend des Taftivend die Vorfdriften weg
falle.. Demfelben muf defwegen felbftverftandlidy das Sergliedern
und Vorjdreiben der Budftaben vou Seiten des Lehrers vorausgeher,
Jowie die ausfiibrliche BVejdhreitbung aller ibrer Beftandheile wnd e
tecdhnijche Benennung derfelben mit Anqabe des Taftes.

o vereinigt alfo biefe Methobe alle vorausgehenden in Fi-:l_'. CER ik
gliebert, wors und nadygejchrieben, vann exjt taftict. - Selbjt bie Borlagen iwin?
fben wix nicht ausgejehlofien, twdem wir e3 fitr vathjam balten, jepesmal 1l
etne halbe Stunve jut taftiven, die anvere halbe Stunde jur Uebing einer fhdnere
ynd pollfommneven Schrift bald nad) BVor{driften, welde der Tehrev auf B
Sdqultafel gibt, balo nad BVorlegeblattern {dreiben ju lafjen.

1) €8 mufy vefbalb Bei ver Taftivmet hobe ftetd unb von alfen Kinbew ittt
und bigjelbe Fovm per JNL[‘IM.I‘L'H eingebaltenn twerben, Giehe bie Bt‘IJEJEM“E
<afel. . ‘Sobald bad Linienned filli, werden die | ibrigen .wluuuﬂlrf‘t’ll und s
neren Fovmen audy geiibt,

T,



b) Die gur Taktirmethode noffwendige ausfihrliche  Heldretbung der

Buchfinhen nach ifren Feftandifeilen und Die Rurze ftech
Benennung derfelben *):

nifdie

=——

2 obPun

Bunft (in der Grunbiteichhibhe) iiber ben E-*'ituua{ivtdj

Puarftrid redtsicdicl aufarts
Beldyreibung des MW
:

1 Daarftdidy védtdidie] aufipirts v e, - il O
9 | Grunditrid in der Ridtung der Lagelinie abidrts
1| Baarftrid redtsjdie] aufwarts R AP ER L
9 | Grunbitrid in ver Ridhtung der Ragelinie abivdrtd
1 | Baarftrid vedtd|dief aufwdets . . . . . . .
Beldyreibung des s
1 | Haarfteidy veditsfdief aufwartd e
2 | @runbit i‘tti} in ber Michtung der ‘:’aqﬂ[nm abipdcts
1 | Haarftrid redisjdhief aufwirtd
9 | Grunditrid in der Riditung dex kfnqe[im't b utiﬁ
1 | Haarfivid redsjdief aufwirts .
2, 1 ober| Bogen (im ber Grunbitvichhdhe) itber wm mtuum
Bogen, | namm'i':. (Er Beginnt mit einem ESLun‘*]irtdu
| in ber Richtung dev Lagelinie, ber iibergebt in einen
|  Danrftrid, redis gebogenaufwdrtd . . . . .

Befdyreibung des K,
Hoaarftrid redhtsidief aufpdrtd . . . . . . .
Grunbirid in-bex Ridtung der Lagelinie abhoarts
S warqtri de vecdhtdjhief aufwiets ;
Grunditrid) in der Nidhtung ber "age[uue abivdrtd
Hoaarfivid redisfdief aufimdetd
Stridh (in ber Grunbitridhdhe) in ber 'Jttcﬁtung 'lft’l'
Qagelinie diber ben mittleven Daarfirid .
2 Ctnd\ (in ber Grunbditrichhihe) m ber Richtung ‘cn
Lagelinie diber den mittleven Oa warftrid
(Beive lebtere Stridie beginnen mit etiem (\ﬁumb
1mde unb enbigen mit einem Haarftridhe.)

IO PO - 2T

Ber Halt |
in ber 5 L r
Bt s Dad fleine dentiche Hlphabet.
taffe 2 {dyreibunters
b ] ridte
| bkttt s |
Oefyreibung des & -
1| Haarfirid?) vechtafchief aufwdrtd : auf
o | Grundityid ) inber ‘Hrcﬂmnu per Eagelinie ?LIE‘IDU;IW { 3
1 | ®aarifteid vedtsjdicf anfiodctd . . . . \
| Befdyreibung des §.
1 ! Haarjtrid nfﬁx:x]flmf aufiartd | auf
2 | wnnnbﬂutﬁ in der Ridiung bey ‘Jag.l[mre abiwirta |
1 1

(
A2 pb, Punkr

auf

|
3o Strid).

4 ob. Strid).
{

1) Die gejperct geveucten Whrter geben bie furge tedinijdie Venentung an,

2) a. Wenn Haarfirid) ober Grunbdjtvid) nidy nifer I~e,cnhm; fperben,

fie jtetd3 gerabde.

jo find

b, @5 tird bei allen fleimen Budjftaben, die am Anfange eined Woried
jtehen, [infs unten in dev Gile eined Lieveded in ben Witiellinien angejety

3) M ‘m Glementarflafje geniigt der 2Ausbyud Jinfafdie”,
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| D malt | . s ; B Kt
in. ber aatndal i+ e
| @lententat= | Das fleine dentiche Alphatber. Edjins
| i dyreibuntees
| Haffe. | e
[ tithle.
!
[ Defdyreibung des 1T,
1| Saacfivid redtdjdiel aufivirta R P
% | Grunbditridh in der Nichtung ber Lagelinie abwirts 1
1 | Daarfividy rehtajbief aufvicts T <
2| Grunbdiftrid) in der MRichtung ber Lagelinie abivirts 9
I | Saarftrid redts{dief aufwdarts F el Rl b -
2 | Grunditrich in ber Richtung det Ragelinie ablvdrtd 3
L | Daaritrid redisfdiel aufivdrts 3
Befdyeeibing des €.
1| Haarvfteid vedtsjdief aufmacts o a o i AT
2 | Grunbditeid) in der Ridtung der Lagelinie abivdrts |
1 [ (Miidyug Bis sum oberen Drittel bes Grimbitrides ober ( 1
am oberen Drittel ded Grunditviched angefelt und
fleiner) Daacfivich rechisidhie] aufwirts B S
2 | Orunbditridh in der Ridtung der Lagelinie. abiwirtd ! .
1} Daarftrid veditaidief aufwirts 2 |
Befdyreibung des P i
1| Saarftrid vehtdihiel aufivirts o i o) as T S
2| Grunditrich in der Ridlung der Lagelinie abwirtd |
(ber unten iibergebt in einen) 1 |
11 Daarftridy, vedyts gebogen gufmwirtsd :
2 | (Gejiillte) Shlerfe s ieagow it g T e
1| (Rleiner) Hanrftrid) abmwarts gebmpen LSS
Bifdyreibung des Qs
Die erften fiinf Theile, wie bei o,
Dev fechjte und fiebente Theil, mwie der fedsfte und .
fiebente Theil bef ii. (Die beiven Striche fommen '
e ber Richtung der Tagelinie iiber die Sdileife) i
Befdyreibuny Fes 6, ;
L " i I
1| Daarftrid reditsidief auiwivts . . . . . . = | auf |
2 | Grundftvich in ber RNichtung bev Cagelinie ablodetd / g
(bev unten dibergebt ineinen) . . . ... . . e :u
1| Daarftrich redhts A A N 1
2 | (Oeiillte) Sepleife . . oo DRiiTad g,
1 | (Rleiner) Haaritrich abwirtd gebogen. . 20 )
2 | Grunbftrid in ber Aichtung ber Lagelinie abmdirtd ( 3
1| Daanrfirid rectSidie] aufoicts Al S 4
Befdyeeibung des Ao
Die exften fieben Theile, wie bei a. i
Der adte und neunte Theil, ivie ber fedifte und fies
bente Theil bei il (Die beivent Stridhe fommen in
bev Ridhtung ber Lagelinie iiber die Schleife.)
Befdyreibing des Do
1| Daarftridy veditsidhief aufvdctd . ., . . . - | auf
R ) Grunbditridy in der RNidhtung der Ragelinie abiviris 1
1 [Qanvftrid) aujwiarts gebogen, ‘
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"B Balr |

(Rleiner) Daarvitrid abmm;ﬁ geﬁn;en eIl oy

Srr Xalt Vet
R Das flefne deutidie Niphab Bdis
Glementars eine peutidie Nlphabet. fl\rril'3:|-:-':rs
flaffs. B
2 | (@efiiltte) Sleife . . . =i |
1| Haacjtrid linfsinebogen (ber ll{‘c:'mfu in muh} (&)
2| Grundiivid 1.1(“13 gebpgen (ver eu'mq,t in einem §
Uaricsia] T (1) s S Sy AR staep s |0
Beldyreibung des §4e
1 | Qaacfirid redhtsidhief aujivartd . auf
2 | Grunditrid in der Nichtung ber thet:me csf,\‘n:rnrtﬁ 1
1,2,1.2.1 Fortfesung gang, wie bei v . . . i 2,8,
Befdyreibung des Fe
. 1| Saacfteid redhtsfhiel aujmdrid . . s tiwand 1auf
: 2 | Grunbditvid in ber Ridhtung bex Qﬂau'mie abiodrtd J
| 1 | (Rleiner) Haarftridy aufwiarisd gebogen {1
2 | Gefiillte Sdleife . . Byl [ £
1| Haarftrid Iinka qcf}ul,mt ﬂll“l‘ﬂlt Tl 8
i 2 | Grunbitrid ein Duitfel in ber Hichtung ber ic-qc'
linie abivdrtd, (ber iibergeht in einen) . ? 3
| 1 \ganrfntcﬁlef‘w tdgebogenanfivirts, (A [HJ}eucu 5
i Bie betin 1), WG oip moplladESe e B
I Beldyeeibung des v.
; 1 | Haarfirid vedhisidhief aufivicid . o | auf
| 2 | Grunditrid in ber Ridbtung dee Nq.m‘hu.e niumrm ;
| 1 @nnuthm vechtd gebogen anfwictd (big gur § 1
| obeven Beftimmungslinie, ber iibergebt in einen) &
i 21 Gru n‘wun‘[a [int3gebog e 1 abiiitts (big jur xdange e
gines 'Ejtu.HLuI)u' per tibergelit inm einem) . . . 3 %
, 1] Saarftridh ved)ts gebogen aufivirts s
| Befdyeeibung des £
‘ 1| Haarijtrid redtdidie] aujmirtd (ober vedis gebogen)
bis qur oberen Wejtimmungslinie auf
2 | Grunbditridy in ber Michtung yer Lagelinie ' abivirt3 '
Big jur unteven Mittellinte o & o oo v fep G 2 1
I} Riicfzug bis Jux TMitte dev Mittelinie (oder in der
| Ditte der Mittellinie [ink3 am Grunditvic) angefebt) )
2 [ |ul{’L‘:| \._\L‘[LHI'.‘ 3 AT T AT A TR
| 1| Ha arftrich redis gebogen mnu.utu SR e aae i \
[ Befdyreibung des i"+
| L| Saaritrid vechtsidhief aufioicts (ober sedhid gebog ¢il)
! bi3 zur oberen Veftimmungslinie auf
: 2| Grunditrid in ber RNidtung ber “mutmm aiﬁvmté
bid jur unteven :lHE!th[.'u'n g g = s a
Ritctzug bid. sur oberen Mitte fumc f“b'.‘l bis aur 5 1
Grunbiividibobe fiber ber oberen Mittellinie) '!L
| 1| Saarfirid (ints gebogen aujaris (Gnmd:
ftridy hoth — ber itbergeht in einen) . . &
‘ 2 | Grunbftrich vedhtd gebogen abwirts [{u jur
I Mitte der Mittellinie in dem Grunbftriche — ber iibers
i - gebt in einen) . =] R

I
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| | Der Ealt Dex Ky
| I BT e ; » [\“'.!.1
| Grementars Do teine dentiche Wiphabet. Edits
{58t frefbuatet-
| ridyte.
ITHEH 2 | (Gefiillte) Schleife linfd am Grunditeiche . . . . ¢ 8
13 | L | Haarftrid vedts gebogen aufiwirtd . . . . L\
'-"I | | - Selhretbung des I:.
e | i X
I Ly .H‘"ntrrltm vedits pgebogen (bid zur obeven B
Rl jtimmungélinie, bev iibergebt in einen) . | oaug
fi| \ I-k | 2 (*:Luu‘\ultd\ linfs gebogen i ber h[qhmuq brr |
| I! Lagelinie abiydrts (bi8 sur unteven Mittellinie, ber /
i itbergelt in einen) . . R
L |' Daarvftrid vedts :ubnqcn numuut-- i e \1
defdyeeibung des b.
L, %, 1 Die brei erften Theile gany, twie bet [; bdann: il auf 1l
2| (Befiilite) Sdhleife . . i e B 0
| 1 Daorftrid redts ¢ JLUL‘JE‘H nunmnts. JiiBh 5 K
I Geldyreibung des ée =
| 3 1| Hancfivid linfd gebogen mtfmitriiﬁ, (ber 4ibrer ;
L gebt in einen) . e |
1 ; 2| Grundfirid) vedis n eb L‘LIHT[ nbwmt l'fi.‘[‘l' itber=
| ' gebl e eme) o o e S 0 N AT g } 3
1 | Haarfirid linfd gebogen in ber MNidtung bder L;T
Ragelinie big jur obeven Vefiimmungslinie (ver libers \
g s T I T (el s el et e ] s 1S e ik
2| ®runbftrich redtd agebogen abwdrtd, (ber i
: ettem-panriiviee e 10 IS LR AT T
. :
I Befdyreibung bes Jo
i |
i | 1 | Doarvitrid vedtsfdyief aufodivts . . . . . . . | ouf
2 | Grundfivich veditd gebogen in der Richtung ber ’
! Zagelinde abwdrts big jur unteren Veftimmungslinie ) 1
(il (ber itbergebt m einen) S e I Y e T
{1 | 1| Haarftridh [int8 gebogen anfwdrtd bis ;,ur 2
| g obeven SMittellinie '
i {2 ob Pumt | Bunkt in ber (hunmutc&hulu 1]E_1|:L heu 0;11,:111}11:11:1} 2 ob, Puilt
;f Befdyceibung des o
1
‘ Die fiinf erften Theile gany, tvie die fiinf Theile bei o
Die stvel lepten Theile gang, ivie ber 3tveite unbd
| britte Thel bei f. : L
; Befthreibung des €. s
1,2.1,2,1 Die fiinf exften Theile gang, wie die filnf Theile bei 0. | auf 1 2
2 | Srunditridh in der Midtung ber Lagelinie abividrts
bid gur unteren Befiimmungslinie .
1| [Ridzug bi3 jur Hilfte biefes ﬁ’lmn‘mmde& vbcx in | 3
| | ber Diilfte diefed Grundftviches angefest und) Hanr: S
| : ftrich vechtaidier aufiwbirts bis sur oberen Mittellinie.
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= — s
o Eafr
@,‘.{,_';LE;;,__ Dag fleine deutide Kiphabet.
thape.
. Befdrcibang des £
10 1] | Die fiinf erfren Theile gany, wie bie fitnf eviten Theile
| bei b, ! auf, 1, &
% | Grundit vich vedits gebogen in per Ridhtung bew
Yagelinte abiwartd bid jur unteren Mittellinie (bex f i
S 11 R 4 el 20 £ R T LU RS L G e ;
1| Saavftrid links gebogen aufivartd big jur | i
phorent Stitfemmmia i o0y 00 SO s ST !
(Die betven Stviche twie bei 05 jie fommen liber die i
Sdileife i ber Midytung ber Lagelinie.)
defhreibung des 3o
1| Saariteid [inta .qu:’ngcu aufiirts (ber {iber:
| - gebbdn efwen) . v . o
o | Wrunbiftvid redts qc[tn n én m }:J,r “Im[mmq tst‘
; : i’:,m:[i'nliu_amu.’irm (Der {ibergebt in einen) . 18,
1| Daactjtvid) linfsd gebogen aufividrts (ber itbergeht
| i einen) .
2 | Bru nb pftvid Lrﬁr-' ebogen in ber Midhtung ‘
i el B8 sur unteren Bejtimmunas: 2
| linte (ber: jilievueht 1y eimer). o co o2 i bt
1 | Daarftridy (infs gebogen big jur obeven Wit ‘
| tellinie -
|
Beldreibung des Lo |
]
1 | Daarvfivid vedhtsidhie] aujmartsd . auf
2. @Brunbd mu.h [intd gebogen in b"L ;’ﬂl-hn:a.l ru
! -‘\‘.'.'l--_l‘|Lll1'lEI. abfrts L e .[‘\‘l\-“n‘t m eineny. ' H
1 | Daarftvid) redits gebogen auftodrtd (der iibergeht ¢ 1
| in einen \1
2| Grunbjtvidh [intsd gebogen in ber Midtung der |
| Rapelinie abwicts bid sur untéren Beftinmungslinie |
: (ber iiberaebt in eéinen) b gl e bR =
1 Daacitrid tedtd pebogen aufmdrts DS jur i
| Mitte der unteren Beftimmungslinie und der oberen 4
! Mittellinie d
Beftyreibung des 3}‘.
1| Haarftridy vechisidief auiiwirts Sratvir et L ol
2| Grunbftrid [TnEs ae i‘u_n,m in ber Miditung ber
Yagelinie abivdvts (ber libevgebt in . einen) i |
1| Daavfividh red)td gebogen aufivdetd (ver ither:
gebt in einen) I T B P PPN
4 "‘51"‘" fixidh  (suexft) [infsd (bann) redts ge:
i yegen in ber SRichtung ber Ragelinie abivdrtd ‘bid '/
. Jur unteren ‘lwl‘.*.ummnmlin*r (ber iibergebt in einen) | o
1| Daacfteid lintd gebo gen vechisidiie] auparts bis
| sur obeven Mittellinie \
- { Y
| Befdhreibung des ¥, i
1] Paaritrich recbtafchiel  (vber vedis gebogen) auf:
5 wictd big jur oberen Beftimnumgsline . . . . | fuf
i
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Der Xalt EE:{L-EM
in bee Ve E Bfat LA Miutint o
Glementars Dasd fleine dentidie Hiphabet
Hafje.
2 | Grunbiftrid in ber Rihiung ver Lagelinie abvdrts
big sur unteven Lefimmungslinie . . . . . . [
Weldyreibung des B.
1 | Daarfivid) rediisd gebogen aufivdartd Bid jur |
oberen Vejtimmungslinie (ver {ibergebt in einen) . | ouf
2 | Grunbftrid (Guerit) [infe (dann) vedhts gebos ) 1
gen in ber Richtung ber Lagelinie abivdrtd bid jur a
unteven Weftimmungslinie (bev iibevgeht in einen) . 5
L] $aarftrid [intd gebogen aufivicts bis Ut >
5 B a3 A S Sl S RIS e =
Befdyreibung des T i '
1| Haarjtridd redtd gebogen aufiwictds bid jur |
obheren Beftimmungslinie (bev {ibergeht in einen) ! auf
[ 2 | Grunbftrid in der Ridhtung der Lagelinie abwdrtd
[ bi3 puv unteven Beflimmungslinie . . ‘ ( i ,
, 1 TJE:ltFJ111 bid jur Mitte (ober angefjefit in bet ‘11 tte) | ’
' ber 'Uluh’[-me e Y \ i
| 2 | (Gefiilite) Syleife . . . W iy
i 1| Daarftrid) redhtd gebogen aufiicts . . §
| Deldireibung des 1. h
i 1, 2 Die ivei exften Theile twie bei . auf, 1
I | Ritdyug bis zur Mitte (ober angefelit an ber Mitte)
giotjdien ber obeven Mittellinic unb ber oberen Be: |
| ftimmungslinie und Haacjtridy [infd gebogen ‘ .
. aufioirtd bi8 jur obeven Beftimmungslinie (der iibers | ;
et T e MR WS S R T

Z | Grunbitridh recht8 gebogen in bder Ridhiung |
[ ber Xagelinie abivpdrts bid .,Lu Mitte ber oberen BVe: "
i flimmungs= und unteven Dattelinie, (bex t.urqutin |
ginen)
1 S;)L arjtrid '11‘fw 0 r:bnu n mlfm 'Lw, ._ml :\[u 1,.1'1
in einen) . . c

2 @ruubitr[ﬁ; re M? gebogen in ber ?J?iL'T_:-!'i:'.g b
Lagelinte abioirts bis jur unteren Mittellinie, (ver
{ibergebt in einen) . . s e bR
1| Daacftrid) Linfs gebo 3cn nufn.mrr o b

T S R

RNad) dem BVoraudgehendven wird der Lehrer eine nTmlvT“durﬁm'uﬂl fite bif
grofen de utiden U-u{""trcbul, iotvie §iit bad fleine und grofpe latel
nifde Alphabet leicht felbit enttverien Fomuen.

c) Das deutfche und i’nfu‘im!'rﬁr fleine und grofje Afhabet im Cinie:
nely mit Angabe des Takifes in rn:'fﬂm‘;ﬁ'fﬂn.i Reifenfolpe.
(€ ‘(w. bie Deigegeliene ZTafel.)
§- 201. WM. RLchrgang fiie den E v:ml’;r::bttntcrt‘”{"

Dev Lebrgang ergibt fid) aus dem § 260. v Dbleibt in allen

Klafjen derfelbe.




	Seite 422
	1. Der Schönschreibunterricht mit Zugrundelegung von Vorlegeblätter
	Seite 422
	Seite 423

	2. Der Schönschreibunterricht, gegründet auf das Vor- und Nachschreiben
	Seite 423
	Seite 424

	3. Der Schönschreibunterricht, gegründet auf das Zerlegen der Buchstaben in die Elemente in Verbindung mit dem Vor- und Nachschreiben
	Seite 424

	4. Der Schönschreibunterricht nach der Taktirmethode in Verbindung mit dem Zergliedern der Buchstaben in die Elemente, dem Vor- und Nachschreiben und den Vorlagen
	a. Die Taktirmethode selbst
	Seite 425
	Seite 426

	b. Die zur Taktirmethode nothwendige ausführliche Beschreibung der Buchstaben nach ihren Bestandtheilen und die kurze technische Benennung derselben
	Seite 427
	Seite 428
	Seite 429
	Seite 430
	Seite 431
	Seite 432

	c. Das deutsche und lateinische kleine und große Alphabet im Liniennetze mit Angabe des Taktes in methodische Reihenfolge
	Seite 432



